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I N N O V A T I O N S F Ö R D E R U N G

Von Manfred Schweer  
und Stefan Tegeler

Seit 25 Jahren ist der 
Wissens- und Techno-
logietransfer (WTT) ein 

fester Bestandteil der Maß-
nahmen der Kreiswirtschafts-
förderung. Diese will kleinen 
und mittleren Unternehmen 
(KMU) damit die Möglichkeit 
eröffnen, die neuesten wis-
senschaftlichen Erkenntnisse 
von Hochschulen und Uni-
versitäten pragmatisch und 
unbürokratisch zu nutzen, um 
dadurch den eigenen Betrieb 
weiterzuentwickeln.

Die vier Landkreise 
Schaumburg, Nienburg, 
Hameln-Pyrmont und Holz-
minden, die die Regionale 
Entwicklungskooperation 
(REK) Weserbergland+ bil-
den, fördern den Technolo-
gietransfer, um gemeinsam 
als Region die Verbindun-
gen zwischen KMU und 
der Hochschul- und For-
schungslandschaft zu initi-
ieren, zu begleiten und zu 
moderieren. Dabei bedienen 
sie sich eines gemeinsamen 
Dienstleisters, der durch sei-
ne umfangreiche Erfahrung 
im Hochschulbereich und 

mit den Kenntnissen über 
die Unternehmensland-
schaft der Region diese Auf-
gabe ausführt. Diese Dienst-
leistung des Landkreises für 
die heimische Wirtschaft 
wird gefördert aus dem Eu-
ropäischen Fonds für regio-
nale Entwicklung (EFRE). 

Mit dem Start der EU-För-
derperiode 2015 übernahm 
die Innovationsgesellschaft 
mbH den Dienstleistungs-
auftrag. Auch für die neue 
Förderperiode bis 2029 hat 
sich die Innovationsgesell-
schaft mbH in einem euro-

paweiten Vergabeverfah-
ren durchgesetzt und kann 
die KMU der Region beim 
Technologie- und Wissens-
transfer seit dem 1. März 
2024 erneut begleiten. Seit 
2015 wurden in Summe be-
reits rund 1500 Unterneh-
men konkret angesprochen 
und über die Kooperations-
möglichkeiten mit Univer-
sitäten, Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen 
informiert. Rund 140 Pro-
jekte zwischen Wirtschaft 
und Wissenschaft wurden 
dabei initiiert. Die Beratung 
zu Förderprogrammen und 

Gewusst wie – und wo
Wissens- und Technologietransfer bringt Unternehmen und Wissenschaft zusammen

Dieses Schaubild symbolisiert das Zusammenspiel von Unternehmen und Wissenschaft in puncto Wissens- und Technologietransfer. Erstellt wurde diese Illustration nach Vorgaben der Innovationsgesellschaft von 

„Microsoft Copilot“ mit KI-Unterstützung. ILLUSTRATION: PR. (MICROSOFT COPILOT)
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die Antragsbegleitung für 
Innovationsförderprogram-
me gehören ebenso zum 
Leistungspaket, das für die 
KMU kostenlos ist.

Klein- und mittelständische 
Unternehmen verfügen häu-
fig nicht über ausreichende 
personelle oder finanzielle 
Ressourcen, um Innovatio-
nen in ihren Unternehmen 
strukturiert und planvoll 
durchzuführen. Auch der 
Aufbau und die Pflege von 
Kontakten zu wissenschaft-
lichen Einrichtungen fällt 
Betrieben dieser Größenord-
nung nicht immer leicht. Ge-
nau hier setzt der WTT an. 

DAS VORGEHEN

Im Rahmen des Technolo-
gietransfers werden Unter-
nehmen vor Ort besucht. In 
einem Erstgespräch werden 
die unternehmensspezifi-
schen Probleme, Fragestel-
lungen und gegebenenfalls 
bereits vorhandene Projekt-
anfragen aufgenommen. Die 
Unternehmerinnen und Un-
ternehmer werden über die 
Möglichkeiten informiert, 
wie und an welcher Stelle 
die Hochschulen eine Un-
terstützung bieten können 
– und im Anschluss wird der 
Kontakt zum Experten her-
gestellt.

Es folgt ein moderiertes, in-
formelles und unverbindli-
ches Fachgespräch vor Ort 
im Unternehmen oder im 
Institut der Hochschule. In 
diesem Gespräch werden 
die Anforderungen des Un-
ternehmens und das An-
gebot der Hochschule ab-
gestimmt. Auf dieser Basis 
wird dann in der Regel ein 
konkretes Angebot seitens 
der Hochschule oder For-
schungseinrichtung erstellt.

Die bislang durchgeführten 
Projekte hatten ganz unter-
schiedliche Inhalte und fol-
gen mitunter auch bestimm-
ten Konjunkturen. So waren 
es in der jüngsten Vergan-
genheit häufig Projekte mit 
einem Bezug zur Energie-
effizienz in Unternehmen. 
Zu Zeiten der Corona-Pan-
demie standen Digitalisie-
rungsprojekte und Prozess-
optimierungen im Fokus.
 
In Zukunft werden es ver-
mehrt Fragen zum effizien-
ten Nutzen von Künstlicher 
Intelligenz (KI) im Unter-
nehmensalltag sein. Im Kern 
geht es aber immer wieder 
um Produktinnovationen. 
Hierbei müssen Unterneh-
men den Markt vor Augen 
haben, Entwicklungen und 
Trends erkennen und dann 
rechtzeitig ein neues, inno-

vatives Produkt platzieren. 
Wenn dafür die Zeit oder die 
Mittel fehlen, machen ande-
re – schnellere – das Ren-
nen. Hier kann der WTT für 
kleine und mittelständische 
Unternehmen eine große 
Hilfe sein, weil Recherchen, 
Kontakte, Entwicklungen 
und das Förderantragsma-
nagement kostenlos zur 
Verfügung gestellt werden.

Die Größe des Kooperati-
onsraums REK Weserberg-
land+ erlaubt darüber hi-
naus eine Vermittlung der 
Unternehmen untereinan-
der. Oft entstehen durch 
diese Kombinationen neue 
Kooperationen zwischen 
den Unternehmen im Wirt-
schaftsraum, die dann über 
geeignete Förderprogram-
me gemeinsam mit der Wis-
senschaft neue Produkte 
und Dienstleistungen ent-
wickeln. Die Stärkung der 
Hochschulstandorte Hanno-
ver, Minden, Hameln, Holz-
minden und Lemgo in den 
vergangenen Jahren haben 
das Innovationsumfeld in 
der Region verbessert. Eine 
Kooperationskultur ent-
stand und entsteht dadurch 
aber nicht automatisch.

Flankierend zum Ausbau 
der wissenschaftlichen Ein- 
richtungen sind in der 

jüngsten Vergangenheit 
weitere Anlaufstellen ent-
standen, die die Entwick-
lung von Unternehmen 
– und damit der Region – vo-
ranbringen sollen. Genannt 
seien hier die Zukunftsforen 
der REK Weserbergland+, 
die aus dem Fördertopf der 
Zukunftsregionen Nieder-
sachsen Schwerpunktthe-
men bearbeiten und dabei 
mittels Unternehmensnetz-
werken Innovationen in die 
Breite streuen sollen. Die In-
novationsgesellschaft ist ein 
wichtiger Partner in diesen 
Netzwerken.
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